er 


Im Verlage 


der Effenbartſchen Erben. 


* N PER SERIE = I = 3 7 


(Herausgegeben wem Dr. Sal fel d.) 


“ No. 11. 


Montag, 


den 5. Februar 1821. 


8 Ber 
Des Koͤnlgs Maj 


lin, vom 30. Januar. 


häven den Major v. Namecke auf 


* 


Lasbeck zum Landrathe des Naugardtſchen Kreiſes, Re⸗ 
gierungs Bez. Stettin, zu ernennen geruhet. 
Der Ober, Landes⸗Gericht)⸗Rath Troſchel in Marien; 


* 
werder, i 
worden. 


ordentlichen Profeſſor und Inſpektor des Pädggeglums 
Halle Dr. Jacobs, zum ordentlichen Profeſſor in der 

ſophiſchen Fakulta 

zu ernennen gerahet. Sr q 75 

Der Juſti; Kommiſſarius Kruger zu Brandenburg if. 

zum Notarius 


u 
hile 
elbſt 


auch 


t in das Königl. Kammer- Gericht ver ſetzt 


Berlin, vom 1. Februar. 
Seine Majeſtät der. König haben dem Gehrkmen 
Staats und Juſti; Miniſter von Kircheiſen den Schwar⸗ 


7 


zen Adler Orden zu verleihen geruhet. 


Se. Naſeſtaͤt der König baben den ſeirherigen außer⸗ 


t.der vereinigten Univerſitaͤt dar 


Ubli us in dem Departement des 


Kammer⸗Gerichtes beſtellt worden. 


Am zoſten Januar feierten die hieſigen Juſtit: Offt⸗ 
ga a St. Exe. des Hrn. Juſtiz⸗ 
. i rcheiſen. N 
nt oe er Genehmigung Sr. Mai. des Köͤni⸗ 


Li ward zur Erinnerung an dieſen feltenen Tag, im 


eierten 


Mit allerhöch 


Sitzungs Saale des Königl. Kammer, Gerichtes, ein für 
die Mltgeder deſſelben, von Hrn. Prof. Rauch in Mar; 
mor gearbeltetes Brufbild, im Verſammlungs Zimmer 
des Königl. Stadtgerichts aber, ein für die Beamten und 
ui. Kommiffarien deſſelben, vom Hrn. Profeſſor Wil⸗ 


uch in eg gemaltes Bild des ger 
ubelgreiſes aufgeſtellt. En 
8 Fre er Kollegien ſprachen dabei vor 


dem verfammelien Perſonal derſelben, Worte der nie 


en H i ihren all 
berehtten Ge und Dankbarkeit für ihren allgeine 


aſſen nähe an 


Mittags 
8! ittags hatten fi 


300, 


ch biefige Juſtis⸗Beamten von allen 


au einen feßlichen Mahle bei Ja⸗ 


gor unter den Linden vereiniget, bei wel 8 
Wohl Sr. Maß. des Königes, Sr. K. Bebe bes ke 
prinzen und des Koͤnigl. Hauſes, des hochverehrten Ju⸗ 


bel⸗Greiſes und der Preuß. Juſtiz, mit dem lebhafteſten 


Enthuſlaamus die Okifer geleert wurden. 


a eee vom 23. Januar. 

Im Heſſiſchen ſoll ſich wieder eine Na 
ufſirt haben, weiche zum Theil dicht n 
Gränzen berumftreift, und wovon der berüchtigte Heſſen 
Martin ſloſt im SKreife Brauns feld ſich hat ſehen ſaffen. 
Von Seiten der hieſigen Königl. Regierung if eine Ver / 
ſtärkung der Gensd'armen in jene Gegend geſchickt wor⸗ 
3 — alles vagirende Geſindel ein wach ſames Au⸗ 

Frankfurt a. M, vom 23. Januar. 


nem Privat-Haltſe ganz eingezogen, ſelb i in⸗ 
3 ganz eingezogen, ſelbſt ohne EN 


Wien, vom 20. Januar. 


Durch einen dieſen Morgen hier eingetroffenen Engli⸗ 


ſchen Courier haben wir Nachrichten aus Lanbach bis 
sum ꝛten . M. erhalten. Die dort verfammelten Sou⸗ 
verains befanden ſich ſaͤmmtlich in erwuͤnſchteſtſem Wobl⸗ 
ſeyn, und die Conferenzen zwichen deu verſchiedenen in 
der Congreßſtadt aymefenden Miniſtern wurden mit 
großem Eifer und unermuͤdeter Thätigkeit betrieben, 
Die wichtiaſten Verhandlungen finden mieiſtens in den 
Abendſtunden zwiſchen 8 und 11 Uhr ſtatt. 
Se. Majeſtaͤt der Koͤn 
gen Ende dieſes Monats von Berlin dahin aufbrechen 


Der vormalige König von Schweden lebt hier in ei⸗ 


# 


ig von Preußen, wird erſt ge⸗ 


und nicht vor dem sten oder roten Februar in Laßbach 


eintreffen; d ber auch di i 
ER 8 ses 
Die Meine a naar aa eE ges find 
? 2 . t des Kri ud di 
ſeht gethein; Viele zweifeln, daß die Sachen W 


Fahre näher als Trieſt, au An 
egi 1 Landſitz der bor Furgem verſtorbenen Eliſa Bae, 


blick Deines Lebens!“ 
flohen ſie davon 5 
Er ward nachher von einigen Leuten zu Hauſe 


‚ja (Speiſe⸗Kam mer) warf, 


wagen; 


litairiſche Oceupati n von Neapel ＋ 17 werden koͤnn⸗ 


teu; fie ſagen, wenn man die letzten Verhandlungen des 
Neapolitaniſchen Parkements por der Abreiſe des Koͤnigs, 
und die in balbofficielen Blättern aus eſprochenen An- 
gegen einander halte, ſo 


richten der alliirten. Monarchen gegen er 
wie eine friedliche Aus⸗ 


koͤnne man ſich kaum vorſtellen, 
gleichung moͤglich ſey. 


Mailand, vom 10. Januar. 


Am letzten Montage ward hier der Engliſche Dberft 
Brown, melcher in den Prozeß der Königin von Eng: 
Hand fo bekannt geworden, deim Ausgange des Theaters 
von zwei Perſonen angefallen und mit ſechs Dolchſtichen 
verwundet. Bei dem een Do chſte! 
ner der Mörder zu: „Braun, dies iſt der letzte Augen⸗ 

Indem fir ihn todt glaubten, 
Stelle 


und ließen den Oberſten auf der 
lies en. 5 
getragen. Die Aerzte zweifeln an ſeiner Geneſung und 
gialben, daß er die empfangenen Wunden nicht lauge 
überleben werde. a 


Italleniſche Graͤnze, vom 17. Januar. 


Nach zuverlaßtgen Briefen beschaftigt man ſich mit 
neuen Maaßregeln zur Verpflegung und Unterbringung 
von mehrern Regimentern, die abermals im Venetlani⸗ 
ſchen aus Oeſterreich erwartet werden. Es ſollen zu 
dem Ende mehrere Truppen, die im Venerlaniſchen cams 
tennirt find, nach der Lombardei aufbrechen, weit in je 
nem Lande ſich noch in dieſem Augenblick weit ſtaͤrkere 
Corps befinden, als in der Lombard i. Zu Maihand, 
Tomo nc. if es gegenwättig außerſt lebhaft. 

Trieſt, vom 10. Jauuar. 
Am 28. vorigen Monats ward die Joniſche Briganı 
tine Eliſa, von Zante kommend, auf der Höhe des Mee 
res ſichtbar; wegen kontrairen Windes konnte fie nicht 
einlaufen, ſondern mußte in einer Entfernung von zwei 
Seemeilen Anker werfen; am agften schob ſich ein ſtarker 
Nordoſtwind (Bolra) der am zoſten beide Maßbaume 
brach, ſte vor der Kapitains⸗Wohnung und der Dispeu⸗ 
und dadurch zugleich am obe⸗ 
ren Theile des Schiffs einen bedeutenden Lick verurſach, 
12. Die Wollen ſchlugen zu dieſem unaufhörlich hinein, 
und bildeten vel der heftigen Kälte ar den Segeln und 
am Taumerfe, große Eismaffen. Manschaft und Paſſa⸗ 
giere pumpten mit angeſtrengten Kräften, um ſich vom 
Waſſer Tode zu retten, als aber die Exmatieten auf ei: 
nen Augenblick zur 1 eilten, um ſich Stirfung 
zu holen, fanden fie dieſe von den Maſten und den Bars 
an gefrorenen. Eismaſſen unzugänglich. Ertrinken oder 
verhungern — dies war die ſchreckliche Wahl der Un⸗ 
glücklichen. Sie pflauften die fchwarze Nothflagge auf, 


fie thaten einen Nothſchuß nach dem andern; aber kein 


ang wollte fich in das wüthende Element hinaus 
En das S Jahres ſollte auch das Lebens En: 


tfelnden ſeyn. em Schauplatze der Ge⸗ 
de ker Penn eiten ſenn der Aupöbe dl St. Andrea 


klocchi, Gräfin von Compignano (geb Bonaparte) Die 
Kochte Pele die junge Gräfin Napoleong die mit 
ihrem Vater hier wohn, dot die am Ihrer ihrer Beſttzung 
liegenden Fahrzeuge zus Hülfe auf, aber es wollte Die 
mand dem sräßlichen Vora, der die Weiien aus dem 
tiefüen Grunde gen Himmel ſchſeuderte, die Stirne bie: 


ß rief demſelbem ei⸗ 


ten. Jeder Nothſchuß der geaͤngſteten, welcher vom 
Shift heruͤber die immer 3 5 Un⸗ 
glücklichen verkündete, 2 der jungen Gräfin: Aner⸗ 
dietungen: endlich verſprach fie jeden Preis: und ein 
Grieche gerührt von den, menſchenfreundlichen Bitten, 
bewirkte, daß das Damofbeot, Karoline Kaiſerin von 
Oeſtreich, das Wagſtück unternahm. Das Borra⸗Unge⸗ 


thüm nicht achtend, zerſchuitt das rauchende Dampfſchi 


die ſchaͤumenden Wellen, flog zur Sliſa hinüber, war 
Seile aus, og an diefen die von Hunger, Waſſer und 
Eis hald erſtarrten Menfchen alle glücklich an Bord, lö⸗ 
fie die Anker der Driganrine, und brachte fie mittels des 
Schlepptau s, wie im Triumpfe nach dem Hafen. Die 
Segnungen, mit denen die Gerktteten den erſten Jahres⸗ 
Morgen begrüßten, waren der jungen Gräfin gewiß mehr 
werth, als die zierlichſte Nerjahns, Karte. 


Turin, vom 13. Januar. 


Vorgeſtern erſchienen hier im Theater plotzlich 4 Stu- 
denten der hieſigen Univerſitaͤt, welche 988 
auf dem Kopfe hatten und unziemliche Reden hielten. 
Zuoet von ihnen wurden am Ende des Schguſpiels arre⸗ 
tirg und nach der Wache gebracht, wokauf eine Menge 
ihrer Cameraden fie befreien wollte, weiches indeß durch 
das Milltair verhindert warde. Geſtern verſammelten 
ſich die Studenten in ſtärkerer Anzahl wieder, und ver⸗ 
langten mit lauter Stimwe, daß ihre Cameraden in 
Freiheit geſetzt werden follten. Umſonſt verſuchten es 
die Profeſſeten, die Ruhe wieder herzuſtellen, es war vers 
gebens; der Tumult verſtärkte ſich und der Studenten 
ein e e mehr zu. Wie dieſem Unfug durch 
keine Güte mehr ein Ende zu machen war, ſo ließ der 
Gouverneur einſge Batsillons gegen das Univerfitäts⸗ 
Gebäude vortuͤcken. Die Soldaten hatten den Befehl, 
mil Mäßigung zu Werke zu ehen und keinen der uns 
befonnenen Ruheſtöhhrer zu verwunden. Wie ſich die 
Soldaten jed ch ben Thüren und Pforten näherten, fans 
den fie, daß alle Aucvänge mit Pulten, Bänken, Ti, 
ſchen und ſonſtigen Meunles ve kammelt waren. Die 
Hluptthür des Gebäudes ward von den Soldaten einge, 
ſchlagen, und gleich darauf ſtuͤrzten ſich viele Studenten 
auf die Soldaten, um ſich durch die Baypanette der 
letzteren durchzuſchlagen. Darren dieſe Folfühne Unvor⸗ 
ſichtigkeit wurden über 20 Jüngunge mehr oder weni⸗ 
ger verwundet. Die Raͤdelsfübrer find verhaftet wor⸗ 
den, ſo wie auch mehrere, welche mit Pißolen auf die 
„Soldaten geſchoſſen hatten. Der Konig hatte den Sol⸗ 
baten ſtrenge verboten, zu feuern. f N 


Von der Neapolitaniſchen Graͤnze, 
8 vom 6. Januar. 5 


Nachſtehendes iſt der merkwürdige Brief, durch mel; 
chen der Koͤnig von Frankreich unſern Souverain aufs 
e dat, ſich zu dem Laybacher Congreſſe zu ber 
geben: 10 
8 er dee Ihe die E 
nter den Merhältuirfen, in welche die Ereigni 

letzten fünf Monate die von der Vorſehung ve Bas 
Ewr. Majeſtät anvertrauten Stagten gekſetz. hakey 
konnten Ste an dem IJntereſſe, welches ich beſtandi⸗ für 
Sie fühle, und an den guten Wunſchen, welche ich für 
Ihr perföntiches Glück und fur das Gluck Ihrer Möls 

er hege, keinen An genblick welfeln, Ewr. Majeſtät 
find die maͤchtigen Beweggründe nicht unbefannt die 
mich verhinderten, Ihnen ſchleunigec die Geſinnungen, 


don welchen ich Defeelt war, auszudrucken, und Ihnen im 
SEeguß — aufrichtigften Freundſchaft die Rathſchlage zu: 
Fo zanen zu laſfen, iu deren Ertheilung ich vielleicht aus 
mehr als einer Rückſicht berechtigt war; aber jetzt halte 
ich es nicht Liner fur erlaubt zu sögern.. Da mich meine 
u Troppau verſammelten Bundesgenoſſen von der Eins 
adung. benachrichtigen, welche fie an Ew. Majeſtät ers 
gehen laſſen, ſo muß ich ihnen beitreten; nicht nur als 
Mitglied eines Bundes, deſſen einziger Zweck die Siche⸗ 
tung der Ruhe und Unabhängigkeit aller Staaten ist, 
fondern, auch als Souverain eines Volks, das mit dem 
von Ewr. Majeſtät regierten Volke befreundet if. Ich 
wende mich auch an Sie als ein Sie liebender Verwand⸗ 
ter, und kann Sie nicht dringend genug bitten, in Pers 
fon an der neuen, von meinen Verbündeten vetenſtalte⸗ 
ten Zuſammenkunft, Theil zu nehmen. Site, ich ver 
ſichere Ihnen, daß eren Abſicht bei dieſer Zuſommen⸗ 
Funft iſt, das N und die Wohlfahtt, welche Ewr. 
Mafeſtat väterliche Sorgfalt Ihren Volken zudenkt, mit 
den Pflichten zu vereinbaren, welche Sie ſeſhſt gegen 
Ihre Staaten und gegen die Welt erfüllen muͤſſen. 
Der reinſte Ruhm erwartet Ew. Majefit. Sie werden 
dazu mitwürken, die Grundlagen der geſellſchaftlichen 
Ordnung in Europa neu zu befeſtigen. Sie werden Ih⸗ 
re Voͤlker vor hem ihnen drohenden Unglück bewahren; 
Sie werden durch die ſo nothwendige Vereinbarung der 
Macht mit der Freiheit ihr Glück und ihre Wohlfahrt 
auf eine lauge Reihe von Generationen hinaus begrün⸗ 
den. Hätte meine Kränklichkeit es mir erlaubt, ſo haͤt⸗ 
te ich Ew. Maßeſtaͤt zu jener erlauchten Verſammlung 
zu begleiten 3 aber wenn Sie ſehen, daß ich, 
um Ihnen bei einer ſolchen e zu mailen, ge⸗ 
zwungen din, mich einer fremden Haud zu bedienen, fo. 
werden Sie leicht beurtheilen, wie unmöglich es mir iſt, 
diesmal dem Antriebe meines Herzen zu folgen. Nichts 
deſto weniger konnen Sie darauf rechnen, daß meine 
Miniſter, welche der Verſammlung in meinem Namen 


bei ohnen, nichts verabfäumen werden, um Alles zu er 


fegen, was Sie von mir ſelbſt hätten erwarten koͤnnen. 
Wenn Ew. Majeſtaͤt einen Eneſchluß faſſen, der meinem 
und meiner Bundesgenoſſen Wunſche entſpricht, fo wer 
den Sie ihren Völkern einen Beweis geben, daß Ihre 
Liebe für fie eben ſo groß, als dieſer Entſchiuß felbſt 
iſt. Ich bin innig Abereugt, daß dieſes für Ew. Mar 
jeftät das ſicherſte Mittel ſeyn wird, ihnen die Wohltha⸗ 
ten des Friedens und einer weiſen Freiheit zu ſichern. 


Ich bitte Ew. Majeſtat, den Ausdruck der Geſinnung 


N d t anzunehmen, mit 
der hehen Achtung und Freundſchaff N 


denen ich bin ze. 8. 
Paris, den zten December 1820, . 


ER | Neapel, vom 3. Januar. 


88 5 der Milizen ſchreitet vorwäͤtts; aber 
die Ane ade beser ſich immer wo "Unter 
den Generals derrſcht nichts als Elferſucht und kleinliche 


Rückſichten. Caras coſa will nicht als Major: General 


ſich gezankt und jener verlangt feinen 1 8 
n Sieili abgeſchmackte Gerücht: vers 
. — e e 15 England einen Allianz⸗ 
Tractat aßgeſchloſſen habe, und daß derſelbe nach Pater: 
Englenber 125 um 1 un dle Erg ce e 
er zu übernehmen, die ihm e⸗ 
Tung verfpkachen bite. ö 


"unter dem Regenten dienen; Ambrosio und Pepe haben 


Neapel, vom 6. Januar. Y 
> Seit dem erſten Weihnachts: Tae 151; kat Ach bis 
jetzt der Befun in deſtändiger Unruhe und Arbeit befun⸗ 
den, Gegen die Waſſerſeite des Berges bildeten ſich 
verſchiedene neue Oeffnungen, und man glaubte daher, 
daß auf derſelben die Bergwand des Vulkans ſehr duͤn⸗ 
ne ſeyn müſſe. In voriger Woche geſtaltete ſich wieder 
eine neue Oeffnung, aber diesmal gegen Nordweſten, ge⸗ 
rade im Augeſicht der Stadt, und die Lava ergoß ſich 
in das Thal, welches den Veſuv vom Berge Somma 
trennt. Vertraute Bekannte des alten Feuerderges find 
der Meinung, daß die Seite deſſelben, nach dem Meere 
zu, durch die vielen Lava⸗Ergießungen erſchoͤpft und zer⸗ 
ſtöhrt ſey, und man eine große Revolution des ganzen 
Berges zu erwarten habe, bei der wahrſcheinlich bieſe 
gauze Hälfte zuſammenſtürzen, und nur die gegen Oſten 


ſtehen bleiben werde. 


Liſſabon, vom x. Januar. 


Mehr als die Halfte der in den verſchiedenen Pro⸗ 
vinzen erwählten Deputirten befinden fich ſchon hier und 
haben unter ſich Verſammlungen gehalten. Die förm⸗ 
liche Eroͤffnung der Cortes wird beſtimmt am sten die⸗ 
ſes, am Tage der heiligen drei Könige, ſtatt finden. Die 
Zubereitungen zu dieſer Ceremonie zeigen die Pracht 
und den Glanz an, womit ſie feierlich ſtatt finden wird. 


Parſs, vom 20. Januar. 

Der Eintritt von den Herren Villele, Lains und Cor⸗ 
bieres ins Miniſterium hat die Zahl der Royaliſten uns 
endlich vermehrt und wird der guten Sache großen 
Nutzen ſtiſten; obgleich der Einfluß dieſer wichtigen 

anger auf die Kammer dadurch gemindert iſt. Alle 
del baben ſich das Miniſter⸗Gehalt verbeten Herr 

Vilele iſt am Toge feiner Beeidigung ſo ſimpel wie 

fonf in einem Flaere zu Hofe gefaßten, was freilich in 

een eee e 

lu Fuhr werk warforti 

Joe ganz gemächlich ſitzen Fnnen; de kin an 
oſt wagen zwiſchen hier und Verſailes dienen, 

Der Unterricht in der Griechiſchen Sprache, der in den 
eiten von Bonaparte ſehr zurückgeſetzt wurde, wird 
etzt in Frankreich wieder allgemein eingefuͤhet werden. 
Der König hat den Proceß gegen die Erben des Prinz 

zen von Conti wegen der Isle⸗Adam verlohren, und 

muß nun die Summe von 2,400000 Franken, nebſt 

Zinſen und Koſten, bezahlen. — 

Br Paris, vom 22. Januar. 

Man ſchaͤtzt die Summe der bei der Pluͤnderung des 

allaſtes von dem vormaligen Könige Chriſteph zu Sans⸗ 

duch. auf Hapti geraubten Edelſteine auf 1 Million 

Gourdes; 250000 Piafter wurden in der Caſſe gefunden. 

Der Schatz in der Ferriere wird auf 45. Millionen an⸗ 

geſchlagen und 3 Mill. Pf. Sterl. in den Engliſchen 

Fonds. 5 Be 25 
a Madrid, vom 8. Jauuae. 
Der hieſige Nuntius hat von dem heil. Vater ein 

Breve erhalten, wodurch er authorifirt wird, die Saͤeu⸗ 

lariſation der Mönche zu bewerkſtelligen. 

Unſere auswärtigen Bothſchafter koſteten bisher jahr 

lich 40,00 Fraufs. Bei der neueren Einrichtung, 

bloße GeſchaͤſtsTraͤger an den auswärtigen Hofen ju 

e das Erſparniß bei dieſem Staats ausga⸗ 

ben⸗Artikel, jahrlich ago Franke, - 5 
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—̃ et SE HE uU WELT hr 


Am Meujahr⸗Tatze lleßen Se. Maj. am Arme, befon: 
ders an Witwen 16,000 Reales vertheilen. Wie es 
— 98 werden Alerhächidielelben nicht nach Laubach 


London, vom 13. Januar. f 
Die Adbreſſe von Sheſteld mit mehr als sooo Unter 
kiften um Entlaſſung der Miniſter, wird Sr Maj. 
urch den Herzog von Vorfolk und den Grafen Fitzwil⸗ 
liam uͤberreicht werden. Kr 
Man ſpricht von einer Weber Vereinigung von St. 
Dominge mit Frankreich. Es heißt, daß Bayer aun vor 
allem eine bedeutende Marine bilden will. Den teut⸗ 
ſchen Ingenieur und Artillerie ⸗Offf lieren, die ſich in 
Ehriſtophs Dienſten befaudetz, iſt kein Leid geſchehen. 
Ihte eigenen Soldaten, die ſtets fehr gut von ihnen ber 
handelt worden waren, nahmen fie unter ihren Schutz. 


95 Buends Ayres, vom r. October - 
Der Frantöſ. Naturaliſt Bonpland, vormaliger Rei⸗ 
ſegefährte des berühmten Humboldt, iſt eben von bier 

abdgereiſet, um die Ufer und Inſeln von Parana und Par 
zaguap zu erforſchen und in das Innere bleſer letztern 
Provinz zu dringen. Hr. Bonpland teiſet auf einem ei⸗ 
gendes hleiu, von dem Franzöſiſchen Hauſe Roguin, 

Meyer er Co., und einem Capitain und Factor derſet⸗ 
ben Nation ausgerüſfeten Schiffe ab; die beiden letztern 
begleiten die Expedition. x 


Stockholm, vom 19. Januar. u 
Während des verfloffenen Jahrs find aus Nordland 
und ede 39000 Tonnen Theer 10 5 angekommen. 
ar ech von Theer nach. 112 3 3 
le 25432 Tonnen rein ahren 
der Belauf 250 einfommenbern Theer Wer Teprlich von 
70000 à goooe bis 22000 4 330000 Tonnen. 


eemiſchte Nachrichten. 


Berlin, vom 27. Januar. Unſer Juſtiß⸗Miniſter wirb 
den, zoſten d. M., dis den Tag feiner Funfsiniährigen 
Dienſtjubetfeier, im ſtillen Kreiſe feiner Vetwandten in 
Fummer bei Brandenburg lubringen. Dem hochgeach⸗ 
teten Königl. Staats diewer, zugleich erſtem Vorſteher 
des hieſigen Bur gerrettungs⸗Inſtituts, werden die Mits 
vorſteher deſſalben zu dieſem merkwürdigen Tage eine 
Vaſe verehren, auf deren einer Seite der Name und Ti⸗ 
tel des Gefeierten, ſo wie die Angabe des Jubeltages 
und Derer, die fie ſchenkten; auf der andern Seite ein 
Gemälde befindlich iſt, vorſtellend: eine Säule, auf ihr 
die geflügelte Vietelia, Krane in den Handen. Im 
Piedeßal ſind bemerkt, als Basrelief, die Embleme der 
Gerechtigkeit: eine Waage im Gleichgewicht, in der eir 
nen Schaake Krone und Zepter, in der andern Mängel 
und Wanderſtab; hinter der Waage Schwerdt und pal⸗ 
menzweis, und über dem Ganzen ein Stern. Im Vor⸗ 
runde (um das Juſtitut anımdengen, au welche: dae Ge 
ſchen beſenders erinnern (el) ſieyt man auf einem Stei⸗ 
ne die Embleme des Gewerbes: ein Winkelmaaß, eine 
Spündet und ein Buch, auf dem elden eine Lan pe v. f. 
W. 5 und auf dieſen Embtemen liege ie Eichenkram. 
Der Stein, welcher ſie tragt, bat zur Inſchrilt die Wor⸗ 
; „Es geht dem Lande wohl, wo Getechtiakeit herrſcht 
und das Gewerbe unterſtuͤtzt wird.“ % 
Aachen. Der Bang einiger Tuchſabtiken nimmt an 


— 


Lebbaftigkelt zu, 2 die 


fo lauge anhaltend geweſene 
Stockuns des Verkeßhres mit — Levante en 
nachgelaften hat und gegenwärtig von dorther ſowohl 
als aus dem Norden und aus Italien wieder Beſtellun⸗ 


gen einlaufen. 5 


Als ſich am ꝛ7ten bei Warſchau das Eis plotzlich ers 
bob, wurden mehrere Schiffe der Brücke an beiden Ufern, 
gerade in dem Augenblick 1 als über 100 Pers 
ſonen zu Fuß und zu Wagen die Bruce paſſirten. Alle 
würden durch die Thaͤtigkeit der bei der Meberfahrt ans 
geſtellten Leute gerettet. a 

Nach einem Privarichreiten von Napoleons Beicht⸗ 
vater aus St, Helena vom 15. September 1820 iſt 
Dr. Astomarchi gegenwärtig Napoleons Leibargt. Dies 
fer hatte tange vorher ſein Zimmer nicht verlaſſen, und 
feine Bruſt konnte einen Spazier⸗Ritt nicht ertragen. 


Auf des Arztes Anraten machte ſich Napoleon Hierauf 


in feinem Garten, wo er mehrere Wetichänerungen ans 
gab und ſelbſt leitete, zu ſchaffen. So gelang es dem 
Arzte, ihn jeden Tag wieder in die freie Luft zu bringen. 
Aumählig ſchien ſic) Napoleons Geſundheit zu beſſern, 
obgleich ſeine Bruſt immer leidend, feine Farbe blaß 
fein Atdem und Gang ſchwer blieb, er auch von Zeit iu 
Zeit uͤder Schmerzen an der Leber a Dieſe An⸗ 
fälle wurden vor 14 Tagen heftiger, ſelbſt beunrubigend. 
Heute iſt Bonaparte in einer kritſſchen Lage, er mu 

das Bett hüten und hat beſtändig Fieber. — „Soll 


offen ſprechen (fahrt der Beſchtvater fort) ſo fuͤrchte ich, 


daß in dieſem moͤrderſchen Himmelsſtrich, wo alls Leber⸗ 
krankbeiten koͤdtlich find, die 47 des Kranken ſehr 
ſchwer, wenn nicht unmöglich ſeyn dürfte. Alle Aerzte 
find auch der Meinung daß jedem Europder, der auf 
dieſer Inſel von einer Leberkrarkheit befallen wird, nur 
noch die Wahl zwiſchen Tod oder Ruͤckkehr nach Eu⸗ 
ropa übrig bleibt.“ — . 


‚Meber die neue Art der Kartoffel⸗Cultur, 
durch Pflanzen. 
FFortſetzung und Beſchluß.) 

Der Verfaſſer dieſes Aufſatzes erhielt in dieſem Som: 
mer bei einem im kleinen gemachten Verſuch von einer 
einzigen Kartoffel 19 Pflanzen, und dieſe gaden auf ei⸗ 
nem Flächenraum von ohngefehr 30 Hamb. Fuß 410 
Kartoffeln wieder, welches einen halben Bert. Scheffel 
betragen haben würde, wenn dieſelben nicht etwas klein 
ausgefallen wären, weill fie zu fpät gepflanzt waren, und 
im Schatten von Baͤumen geſtanden harten. Hiernach 
wuͤrde der Magded. Morgen, je nachdem man 800 — 
1000 Kal to ffein auf den Schſt. rechnet, reſp. J00 und 
400 Schfl. geliefert haben. f 8 


Außer dieſem höheren Ertrag hat dieſe neue Culturart 


ann 


die folgenden wichtigen andern Vorzuͤge. 
2. Man erſpa set ungefähr z an der Einfan 


t, und nach 


3. die ganze Einſaat. Denn N 
3. man kann die alten Mutrerr Kartoffeln nicht nur wie⸗ 
derum tur Vieh tutte ung verwenden, ſondern ſelbige for 


gar wiederum als Saatkartoffeln beuutzeu, indem fie zum 
zweitenmal Pflanzen treiben und Karkoffeln anfetzen. 
4. Die gewonnenen Kartoffeln werden alle von einer, 
e is vorzüglichen Größe, werden auch alle gleich, 
3 a : 
5: Ste haben aus den, angefuͤhrten 
vorzüglich guten Geſchmack. Gründen einen 


6. Man kaun in dieſem Wege viel früher — ſchon 
im Juni Monat — friſche Kartoffeln erhalten, wenn man 
die Pflanzen im Anfang des Frühlings in Töpfen, oder 
auf einem Miſtbeete, — einer Tabaks⸗Couche — zieht, 
Auf einen [Fuß kann man 8 Sastfartoffeln legen das 
von 96 Pflanzen ziehen, und uber 2 Schfl. Kartoffeln 


bauen. a 5 i 
Dieſe Eulturart iſt alſo beſonders nuͤtzlich a) da, wo 


es an anpaſſenden Winterbehaͤltniſſen zur Aufbewahrung 
der Saatfartoffeln gebricht; bz wenn die Saatkartoffeln 
ſelten und heuer find; e) zur baldigen Vermehrung vor⸗ 


juͤglicher Sorten; ch für Staͤdter, welche wenig Acker 


und vielen Dünger haben. 
Uebrigens iſt oiefelbe eben fo zuverlaͤſſig, wie die ges 
woͤhnlichen Methoden. auen erfordert felbige etwas 
mehr Arbeit bei dem Pflanzen, jedoch nicht mehr, als 
die Cultur des Kohls und Tabacks; und dieſe mehrere 
Arbeſt wird ſchon allein durch die gewonnenen Saat⸗ 


— 4 1984 Gutes und muͤrbes, wohl geduͤngtes 


Land, iſt Überall zum Kartoffelbau erforderlich. 

Zieht man alle dieſe Vortheile dieſer neuen Culturart 
in näheren Betracht, fo iſt es wehl nicht unwahrſchein⸗ 
lich, daß dieſelbe ſehr bald alle audern bisherigen vers 
drängen werde. In allen Fällen ſetze man ſein Urtheil 
ſo lange aus, bis man dieſe neue Cukturart ſelber prae⸗ 
tiſch verſucht hat. Neubrandenburg, den 14. Dec. 1820, 

Zimmermann. 
— — .. 


Oeffentlicher 


Dank. 


sch 
ſaͤmmtlichen herrſchaftlichen Wirthſchaſtsgebaͤude, und 
mit dieſen die ganze diesjährige Erndte, in wenigen 
Stunden ein Raub der Flammen wurden. Obgleich dies 
fer ſehr bedeutende Verfüſt, mich im erſten Augendlicke 
tief beugte, fo habe ich doch die ſchoͤne Erfahrung ges 
macht, daß die edlen Bewohner Pommerns, nicht mit 
ihrer Hülfe ſaͤumen, fordern mit eigener Anfopferung 
dem Ungluͤcklichen zu Huͤlſe eilen. Dieſe gerechte Aner⸗ 
keuntniß golle ich den Herrn Guthsdeſitzern, auch eini⸗ 
Ve Dorfſchaften des Phritzer Kreiſes, welche im ſchöͤnen 
erein mit ihrem Herrn Landrath und Kreis: Director 
v. Schoͤning ſich erfchöpft haben, mir mein Unglück 
weniger fühlbar zu machen. Saatkorn, Nauh futter al⸗ 
ler Art, und ſelbſt die nöthigen nun zu einem, Ber 
bufs der Unterbringung meines Viehſtandes, jetzt ſchon 
wieder erbauten großen Gebäudes, find mir „ 
in ſehr zeichlichem Maaße geboten und geworden, un 
indem ich dieſe Gute meiner Herrn Nachbaren, hiemit 
Öffentlich bekannt zu machen mir erlaube, glaube ich nur 
> 425 Dune Fan dr bie — ir > 
chene Unterſtuͤtzung aus zuſprechen. utzow 

ecember 3 x v. Saindell. 
a . 
u ver ö von ten Jahren ſucht ein 
F bedeutenden Guͤ⸗ 
tbern, Slasfabriken, oder ein äbmiches auſtändtges Unter⸗ 
kemmen kaun zu Ufern antreten, hat glaubwürdige 
Auieſte und kann reoo Nihlr. Cautien leite). Addreſſen 
oe an, at das Inteligent⸗Coimpioir in. Steitin 


gef 0 


elner Materkaldand fung, die mit Comtolrgeſchaͤften 
ve duaden, wird ein Lehrling von guter Herkunft und 
mit gehörigen Schulkenntniſſen verſehen, geſucht. Ver⸗ 
ftegete Briefe unter H. R. wird die Zeſtungs⸗Expedition 
gefällig annehmen. f 
Ein geſchickter Brauer, der auch die Mötjeres gründ⸗ 
lich verßeht, auch ein tüchtiger Brenner finder ſogleich 
ein gutes Unterkommen; das Nähere bey Engelbrecht, 
gr. Dohmſtraße No. 686. 


Nachdem mir von Einer Königlichen Regſerung zu 
Stetein unterm e Januar dieſes Jahres 7 
ertheilten Beſchelde, kann ich im Reglerungs⸗Diſtrikt 
von Pommern die Ausübung von Augen und Zahn⸗ 
Operationen vornehmen. Ich empfehle mich daher Eis 
nem hohen Publiko gehorſamſt, und erbiete mir die Ar⸗ 
men, welche mit dem grauen Staar dehaftet ſind, un⸗ 
entgeldlich zu euxiren; verſpreche jedoch dabei die genauer 
fie und pünktlichſte Pflichterfüllung bei einem jeden 
Kranken. Anklam den 4ten Februar 1821, 

N Schneider, 
approbirter Augen: und Zahnarzt. 


Verbindungs⸗Anzeige. 

Uaſere am zoſten dieſes Monats zu Schmagerow vol; 
zogene eheliche Verbindung, beehren wir uns, unter Ver⸗ 
bittung der Gratulation, ergebenſt' anzuzeigen. Daber 
den ziſten Januar 1821. ! 

BEE Friedricke von Ramin. 

Louis von Ramin. 


Todesanzeige. 


Nach mehrjährigen, beſonders in den letzten Lebens 
wochen, namenloſen Leiden, an einem innerlichen ungeil⸗ 
baren Uebel, entſchlief am ofen Jannar c. meine Gats 
tin. Freunde, welche mein daͤusliches Glück und die 
zärtliche Anhänglichkeit der Verewigten an mich näher 
kannten, werden, in fiiller Theilnahme, meinen unaußs 
ſprechlichen Kummer ermeſſen und wuͤrdigen. Ferdi⸗ 
nandshoff am aten Februar 1827. 


Marwitz. 


Bekanntmachung. g 
Die Auſſuchung von Kieslaͤgern zur Kunſtſtraße zwiſchen 
Stettin und Berlin betreffend. 

Der Mangel guten Kießes zu der neuen Kunſtſtraße 
zwiſchen Stettin und Berlin iſt fo fühlbar, daß wir bes 
ſchloſſen haben, für die Auffindung guter und ergiedi⸗ 
ger Laͤger deſſelben Prämien von 3 — 20 Rthlr. feſt⸗ 
juſetzen. Als Hauptbedingung bey Angabe von ders 
gleichen Lagern wird hierdurch deſtimmt, daß 

1) dieſe Lager nicht weiter als eine halbe bis drey 

Viertel Meilen von der Chauſſee entfernt und 
2) der Kies nicht in ſandig, ſondern mehr fieinigt 
ſeyn und dem Landbaumeiſter Heck davon eine 
Probe vorgezeigt werden muß, dantit die Prämien 
nach der Güte beß immt werden konnen. Auf den 


r 


iu Mark mit Sand vermiſchten Kies kaun Feine 
Kuͤckſicht genommen werden. . 
Die Prämien werden in der Art feſtgeſetzt, daß 
6) für Kieslaͤger, welche wenigſtens 100 Schachtru⸗ 
Aden liefern und der Chauſſee bis zur Nabe von 
einer halben Meile belegen ünd 3 Rthlr. und wenn 
fie entferuter, bis zu 3. Meilen liegen, 3 Rtlr. und 
b) bey größerer Ergiebigkeit und im Veryaͤltniß des 
Quantums und der Entfernung bis zu 20 Rthlr. 
gezahlt werden er 
Die Hälfte der Pränten wird daun ausgezahlt, wenn 


ar: 


durch die anzuſteſlende Unterſuchung die Qualitat und 


Quantität ungefahr ermittelt iſt. Die Zahtang der 
zweiten Halfte aber erfolge nach gefcheuener Aufräumung 
des Lagers. Uebrigens bemerken wir, daß als Fixpunkt 
des Chauſfeebaues nicht allein die Suecke von Pritzlow 
bis Col itzow, ſondern auch der Straßenzug bis Stet⸗ 
tin anzunehmen, und deshalb das Kiesantfuchen, laͤngſt 
330 anzen Wegeſtrecke, auszudehtzen iſt. Wir hoffen, 

a 

ein Sporn ſeyn werde, auch ihrerfeits durch häufige 
Nachforſchungen zur Beförderung eines allgemein als 
nützlich anerkannten Baues nach Kräften witzewirken. 
Stettin den i8ten Januar 1821. 8 


Köͤnisl. Preuß. Regierung. II. Abtbeilung. 


Gn the verkauf. 


Auf den Antrag des Vrrmundes und mit Genehmigung 
der Obers rmundſchaftlichen Behörde wird das Erb: und 
Alledialgutd Falckenderg, Behnis der Auseinonerſetzung 
zwichen der Erben deg erſtotbeten Fi ich Erorg Lu⸗ 
doſph von Wüff en, im Weir der frei kuluen Suoboſta⸗ 
tion bierdulch öffentlich zum Verkauf geſtellt. Dies Guth 
gebört den einen mingteunen Bruders Kur wia Heinrich 
und Ernſt Wühelm von Wulffen, liegt in Hinterpom⸗ 
mern im Nylgſchen Krelſe, dei Meilen vor Stargard 
und Pyritz, acht Meilen von Steltin, zwey Meilen von 
Arnewalbe und elne Meile von Berufen. Nach det Im 
vorigen Jahre aufgenommenen andſchaftlichen Rel iſſons⸗ 
“tape iſt ſeig Meitb auf 52,821 Rihlr. 18 Gr. 6 Pf. ber 
fiimmt worden... Diese Taxe fo wie die Verkaufe, Ber 
dingungen konnen in unſerer Regiſtratur nher elngeſehen 
werden. Die Bietunns⸗ Termine find auf den zıften 
October dleſes Jahres den roten Januar 1821, und ten 
May 1821 Vormittass um 10 Uhr, der dem Deputir⸗ 
12 Herrn Ober-Londesgerichts⸗Ratb Müller der I., auf 
dem Köntstichen Schloſſe hie ſeldſt angeſetzt. Alle dirienis 

en, weiche dies Guth in feiner gegenwartigen Laue mit 
allen feinen Rechten, Gerechtiakelten und Hebungen zu 

kaufen geneigt und zu bezahlen wermösend find, we den 
blermit aufgefordert, in den beſtimmten Bletungs, Ter⸗ 
minen entweder perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßlge, 
gehoͤrig informirte Vevollmaͤchtigte ihre Gebote abinge⸗ 
ben. Nach dem letzten peremteriſchen Bietvngs Termin 
eingebende Gebete werden nicht berückſichtigt, fondern dem 
Melſibietendgen ebenen wird, nach Einwilligung der Inte⸗ 
keſſenten, der Zuſchlag ertbeilt werden. 

‚Stettin den as. May 1820. 

Königl. Preuß. Ober- Landesgericht 


0 von Pommern. 


— — — m — 


eſe Beſtimmung den Bewohnern der Umgegend 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
3 Buthsverkauf, = 
Auf das zur Nachlatzmaſſe des Hauptmanns von Schwi⸗ 
chow und deſſen Kindern gemeinſcheftlich zugeboͤtige, im 
Saatziger Kreife oon Hinterpommern delegene, lansſchaft⸗ 
iich auf 21734 Nihlt. 22 Or 4 bf. gewürdigt: Allodial⸗ 
guth Ait⸗Dameiow, iſt zwar ein Gebot von 28300 Rihlr. 
erfolgt, daſſelne aber uicht auneomlich defundes, und 
daher zur Fostſetzung der Lleitatlon ein Termin auf den 
z0ſten Mär kuüntigen Jahres, Vormittage um 10 uhr, 
vor dem Herin Oder Kandesgeriähkitnth von Engelbtonner 
angeſetzt worden, zu weichem Kaufluſtige, welche die Kauf⸗ 
bedingungen und bie Taxe iu bet Regtäratur des unter, 
jetöneten Koͤnigl. Oßer⸗Landesgetichts einſehen können, 
A werden. Stettin den zöteh Novem⸗ 
er 18209. 322 5 
Königl. Preuß. Ober⸗Fandesgericht von Pommern. 


8 = Vorladung. 

le auf dem am Roſengarten ſub No. arg be 

dem Gaſtwirth Heier Damel Rerckdöfer ee 
fur ben Schiffer Hume Nüsck lub No. 13 eingetragene, 
von dem Stublmacher Jogann Worifried Saul unterm 
azien August 2795 ausgeſtelte Obkiysrion Über 400 Kilt. 
Courant, iſt geri gen gu gangen und auf veren Amortf⸗ 
fattsa angettagen wo den. Es werden daber alle dieje⸗ 
nig en, weiche au oteem DOpiumsate als Stgen toner, 
Ce ſſionarien, Pfand oder fon tie Inhaber Aa ſprüche zu 
daben verneinen hbieburch vogel den, in dem an den 
asſten Apsıl Bamigtags um e Ubtr, dor dem Depatirs 
ten Heren Jun lirath Hauff angeſetzten Termtue im bies 
ſigen Stadigerſchte, entweder verſonſeck goel durch gulaͤß⸗ 
ge, mit sehörtiger Inaruk ion und Vollmacht verfehene 
Bevollmächtigte, zu erſchelnen fich üder idee an ba, ge⸗ 
dachte Dokument und de Daraus Dervorgeinde Forde⸗ 
runs ldnen etwa zaſtebende Etzentdums oder ſonſttee Ans 
irrüche vernehmen zu laſſen, auch dar det ihnen defindiſche 
Originas Oekement einzu eichen, in Jall bes Ausdletbens 
in dieſem Termin aber zu gewärtigen, daß fie mit idten 
ſammtlichen Anſprüchen an vas a Dokument ps 
clodtrt, und tönen desbald ein echiges Stluſchw wen auf 
regt, demnächt auch das Dolument amertiſtet und im 
Hopothekenvuche geloͤſcht werden ſol. Stettin den 
18. Dtebr. 1120. Kong. Preuß, Gtadsgericht. 


5 ne 1 7 8 der ee 
eber den Nochlaß des zu Podeinch verſto: ' 
mermelſters Gortftied Kade IR, auf den — 
ben, der Concurs eröfnet, und ein Termin jur Anmel- 
dung und Auswetſung der A ſprüche der unbekannten 
Gläubiger auf den zaten April 9 J., Vormittage um 
11 Ubr, vor dem Deputtrten Herrn Juſtitraty Bruͤgge⸗ 
mann angeſetzt worden. Es werden dader ſämmteche 
undekannte Gläubiger hiedurch vorgeladen, in dem gedach⸗ 
ten Termin entweder perſönlich oder durch zulaßige, mit 
gehöriger Inſtruetten und Vollmacht verſehene Bevoll⸗ 
mächtige im biefigen Staptgericht zu erſche inen, ihre 
ene vollſtaͤndig zu liguldtren, und deren Michi 
elt durch Beybringung der bey ihnen befindlichen es 
mente und Briefſchaften nachzuweiſen, weidrigenfalls die 
Ausbleidenden mit allen ihren Forderungen an die Waffe 
Ba Oil ne ao 

i aufer 

Eieitin Deu z900n Januar 1821. egt werden wird, 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Citation der Creditoren. 

Ueber das Ve mögen des hieſtaen jädiſchen Kauſmanns 
Aren Deren Melt, iſt am aten Or ober v. J. der Con 
eurs eröffnet worden. Es erden daher ſämmtliche uns 
bekannte Gläubiger deſſelben hiedurch vorgeladen, in dem 
of den sten May e Vermittags um 10 Uhr, augeſetz⸗ 
ten Termin im hieſigen Stadtgericht vor dem Herrn In⸗ 
lzrath Hartwig zessnlich over durch zulaͤßige Bevoll⸗ 


mächtiate, wou idnen beym Mangel an Bekanntschaft, 


die Jufli⸗Comwiſfatten Böhmer und Gepzert in Vor⸗ 
ſchlag gebracht wetden, iu e ſcheinen, idre Jolderungen 
amumelden und nachzuweifen. 
den mit ihren Forderungen an die Maffe präcludirt und 
ihnen wird desdold gegen die öbrigen G auvioer ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden Stettin den loten 
Januar 1821. Aoöͤnigl. Preuß Stadtgericht. 


Auction auſſerhalb Stettin. 


2s ſollen em taten Februar d. A., Vormittags 11 Ubr, 
zu Largen kucken mehrere abnenfändete Effeeten, worunzer 
ſich ouch 2 Kühe, mehrere Betten u. f. w. b finden, dfs 
feutlich.an den Mein dieterden, gegen gleich baare Beiab⸗ 
inn; in Courant, verkauft werden; wozu Kauflaſtige ble⸗ 
durch eingeladen werden. Ster in den naten Januar 
1821. Koͤnigl. Preuß Jostizamt Stettin. 
8 Lehmann. 
— —— — ͤ —ͥ6—ß: 
Zu verkaufen oder auch zu vererbpachten. 


Da in dem am fasten December v. J. angeßandenen 
Lieitstionstermin zun Verkauf oder Vereropachtung des 


ehemaligen Oberſe ſtmeiſterlichen Deuſt Stabliſſements 


zu Torgelow, welches aus 1 Wöᷓbönhauſe, Pferdeftall, 
Scheune mit angebauten Biehſtoll, 1 Rllch⸗ und Back; 
daufe, den Bewöhrungen des Hofes und vor dem Haufe, 
ſo wie des Hartens am Haufe und deym Milchbauſe, auch 
a0 M. Morgen gu [IRuthen Acker 
De und 167 (IRuthen Gartenland 
beſteht und auf 341 Ntbir. 20 Gi, 9 Pf, abgeſchaͤtzt 
werden, kein Gebot erfolgt if, fo wird, auf Veranlaſſung 
der boben Behörde, ein nech allger Termin zum öffent, 


lichen Aısgebot dieſes Etabliſſements auf Kauf und Erd⸗ 


pacht, auf den zaßen März d. Vormittags um 10 Ubr, 
in der Gerichtsſtade zu Ferdſnandsdoff angeſetzt, zu wel⸗ 


chem Kanu“ un E spachteluiige, mit Being auf die ü“, 


dere Jekennewachung hie durch e geladen werden und 
dat der Höchſtoietente wach erfolgter Löherer, Genehmi⸗ 
gung, den Zuſchleg zu ena tigen. Der Sttuastonsolan, 
dae Verm ſſungs⸗dieg ter, de Nutzungs und Sit age⸗ 
Anſchſrg von den Glündhöcken die Gebaudete re, der 
meſſungsplan und die Vi d ſſexunasbedin ungen, loͤn⸗ 
nen ubrigens zu jeder Zult bey uns elngeſeden werben. 
icke müde deu ı7ten Jenſar 1821. vr , 
Königl. Preuß. Votp DomainenAnftigemt Ueckermünde. 
\ Dic mann. 

— 7 
5 F 
er Hair Gr teten auf Jbenack, beabſichtigt 
auf feinem Suche 5 biefigen Kreiſes die Ane. 
gung einer Schrsihemäple, neden der bereits dor beste, 
denden Waſfermübhle. Dirienigen, welche gegen biefe 


Die Ausbleibenden wer⸗ 


Gericht anz melden, fi 
bre Getechtſame wahrzunehmen. 


geſchtehet. 


Anlage ein Widerſpruchstecht zu haben glauben, werben 


demnach biermit aufgefordert, ſolches binnen 8 Wochen 
prastsfioifher Friſt, bei dem Bauherrn, oder bei der 
unterzeichneten Behörde geltend zu machen. Demmin 
den 23ſten January 1821. re Er 
Koͤnigl. Preuß. Landeäthliche Behörde. 
: v. Malgahn. 


Bebannt machung, 

Zu den Miterben des Nachlaſſes des hieſelbſt am aaſtin 
Deebr, 1803 verſtorbenen Arbeltsmanns Jacob Bartz ger 
böra zwey Schweſtern des Erdlaſſers, als Dorgtbre Bartz 
unt Aung Maria Bartz, ven welchen erstere zu Colt erg 
lich, aufgehalten, letztere aber zu Cammin verheiratber ge⸗ 
weſen Fon ſoll. Dieſeiben oder deren Erben werden, 
nach Vorſcheſt des Landrechts Tbell r. Titel 9 F. 365, 
blerdu ch asfnefordert, ihre Erdanſprüche bey bieſtgem 


Ueckermünde den 24. 


Jaunor 1821. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— — 


Holz- Verſteigerungen. 


Am aoten d. M., Morgens 10 Uhr, werde ich zu Fri 


drichswalde im Koͤnigl. Amtsbauſe ereßen Helzverkauf 
für die Reviere Kluͤtz, Mühlenbeck, Putt und Friebrlchs⸗ 
walde und alle Ablagen dieſer Forſten halten; welches ich 
hiedurch bekannt mache. Alt⸗Damm den 3. Febr. 1821. 
Königl. Preuß. Forſt⸗Inſpeetton. Nayſer. 


— nenne 


Zum Verkauf von Holz in großen Quantitäten aus 
den Forsten der Inſbertſon Torgelon in den Monaten 
Mär und April e. Reden folgende Termine an: 


Deu sten März und aten April e., Vormittags von 


10 bis 12 Uhr im Forſihauſe zu Torgelow für den 


Torgelower Fo ſt. 5 
Den sten März und zten April desgleichen zu Uecker⸗ 


münde im . den Jaͤdckemüh⸗ 
e 


ler Forſt, inel. Mönckebu 
"Den ten Mär; und aten Avril desgleichen zu Wil⸗ 
a 1 in der Macbenng des Ferfleinnehmer Hrn, 
19855 für den Sourenkruger Forſt, incl, Rothe⸗ 
uͤhl. — 


Den naten März und roten April desgleichen im Forſt⸗ 
hauſe zu Grammentin, für das Grammentiner Res 
vier, nel. Wolckow. $ — 

Den 1cten Maͤrk und taten April desgleichen auf ber 
Amtsmühle zu Clempenow für den Golcher Forſt, 
igel. Bollentin, Erien und Spanteckow. 

Verkaͤufe von Holt in Kleinigkeiten aus den vorbemerk⸗ 
ten Forſten geſchehen wöchentlich an den dem Publieo bes 
reits bekzunten Tagen, und tritt nur die Avaͤnde ung ein, 
daß der Verkauf aus dem Eriener Revier dee Sonn⸗ 
abends im dertigen Forſtoeuſe und aus dem Svpante⸗ 
tower Repler des Donneikags jeder Woche auf der 
Actsſtade zu Epäntelon, Vormittags von » dis 10 Uhr 
Torgelow den 27. Januar 821. 


Kömsl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 


— 


als Erden zu keaitimiren und 


u verauctioniren in Stetein. 

Lide Vattite von circa 150 Centner Engl. Südfee-Thran 
werde ich am Mittwoch den zgten d. M., Nachmittags 
21 Uhr, im Speicher No. 45 für auswärtige Rechnung 
meiſtbietend in Auction verkaufen laflen, 

C. F. Weinreich. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Ein Forteplano, welches 6 Octaven enthält, eder bis 
wier geftrichen E geht, ſoll zu einem billigen Preiſe vers 
kauft werden, Gtapengießerſttaßhe No. 167. : 


Franzöfifche Renette- Acpfel, bey 
W. Ludendorff. 


— —— :?unH d 


Alten ſtarken Jam alea-Rumm, in großen und kleinen 
Gebinden, Petersborger Hanföhl, Hamburger Raffina⸗ 
den, Melis aud gefiofenen Lumpenzacker, g. ord. Kaffee, 
Nalen mandeln, Enpriz und ungarischen Vitriol, erlaſſen 
diüia; fo wie Muscat⸗Nüuͤſſe, das Pfund 4 1 Kthlr. 
18 Gr. Grone & Schmidt, 


Oderſtraße No, 22. 


————— — ů 
Sehr ſchoͤner friſcher Cavlar in ı und = Pfundfäßchen 


und geräucherte Gänfebrüße,. Königsſtraße No. 184. 
Mallaguer Citronen in gamen und balben Kiſlen und 
in kleinen Partheven, fo wie friſche grüne Mallagaer 
Weintrauben Falen bey Carl Gottfried Fiſcher, 
Krautmarkt No. 1047. 


— — — — 
Bestes, geſundes Stußlrohr verkaufe ich zu einem bils 
ligen V eis. a _ Carl Goldhagen. 


. . ET 
Recht ſchoͤnes taffiulrtes Hauf, und Näbödl, bey 
€. F. Bägener. 


Engliiche Schleifheine für echmlede, großen Berger 
Hering in büchen und ſichtenen Gebinden bey 


J. . Dumrath, No. 67 gr. Oderſtraße. 


Eine ſchwart⸗ und eine beilbraune Stute, beyde 7 Jabr 
alt, fo zum Retten und Fahren zu gebrauchen, find in 
Frauenſtraße No. 433 u verkaufen. . 
ä — ũ.o· . — — — 


Saus verkauf. 


Ein Haus in der Unterstadt, welches ſich iu jedem Ge⸗ 
schalt eignet, ſoll aus freier Hand verkauft werden. Kauf⸗ 
lledbaber erfahren das Naͤhere in der Zeitungs, Expeditlon. 


ä ———[—kE1Uĩ᷑ü Sn 


Zu vermiethen in Stettin. 

Die zweite Stage eines, in der befien und lebhafteſten 
Gegend der Oberstadt belegenen, Hauſes, beſtehend in 
Vier Stuben, Schlafgemach iwer Kammern, Keller und 

Hollgelaß, feht zum afen Aprit d. J. zur Vermiethung 


‚ıßen März zu vermiethen. 


ehen, Das Nähere erfährt 
Erpeditlon. bere erfährt man in der hleſigen Zeitungs 


Eine meublirte Stube iſt ſogleich zu vermiethen, 
noͤthlgenfalls Stallung zu eln oder zwey ee 1 — 
frage No. 736. \ 


In meinem Speicher No. 60 in der Speicherſtra 
ind der zte und ate Boden ſogleich und eine n 
G. C. Velchuſen. 


Zwey kleine Quartlere ſind in meinem Hauſe, | 
markt No. ar, an ſtille Leute ſogleich iu eee. 
i wer. 


Ein Legis don 4 Stuben, 1 Kabinet neb de 
ſteht an eine fille Familie bom Iſlen seit 40, in. det 5 
Oberſtadt zu vermiethen; das Nähere hierüber in der 


Zeltungs⸗Expedition. 


— — — — — — — — 


Die mittlere weich beſtehend aus drey Stuben, Kam: 
mer, Küche, Speiſekammer, Keller und Holzaeloß, ik 
zum ıften April an eine kindertoſe Familie in vermiethen. 
Naͤhere Nachricht in der Zeitungs⸗Expeditton. 


Ein Logis von 2 Stuben nebſt Zubebör ſteht ſoalelch 
oder zum ıflen April d. J. auf ber Schiffsbau⸗Laſtadie 
vermtetden; auf Verlangen kaun auch eln Garten 
inter felbigem Haufe dieden vermiethet werden. Den 
ermiether weiſet die Zeitungs⸗Expeditien nach. 7 


2.0 Bekanntmachungen. 
Gang friſchen Königsberger Caviar, ſchön und groß an 
Kern, erhielt pr. Poſto. C. 5. Gottſchalck. 


u einer bedeutenden, mit Ttelberelen verbundenen 
© Keim kann ein junger Meuſch, welcher die nötbigen 
chulkenatulſſe un iche Körperſtä ke e 
als Lehrling ein Unterkommen finden; das Nähere iſt 
der biefigen Zeitungs⸗Expeditlon zu erfragen. Stettin 
den ıgten Januar 1821. 


die erfor! 


Gan große achte Limburger Kaſe erhielt 
C. F. Gottſchalck. 


Gute reine Wicken und Erbſen zur Saat ſind bey mir 
zu baben. Groß ⸗Kuͤſſow bey Siege Dun . Tas 


nuar 1821, 


Geld, welches „ 
2000 Mtblr. Conrant werden nahe bey Stettin auf 
ein bedeutendes Brundftͤck zur erſten Hypot 
Das Näbere in der Zeitungs⸗Exvedition in er 


Seld, welches ausgeliehen werden ſoll. 

Es find Capitallen von 2000, 800 und 1400 Mthlr 
um ıfen April d. J. zur uften Hypot 12 
ee oracle giebt geiälioR die Beltungg Seaside. 


